
Königsfeld (hü). Die Eröff-
nung der Fotoausstellung
»Mein Königsfeld« samt Preis-
verleihung an die bestbewer-
teten Fotos fand in der Lese-
galerie statt.

Die Veranstaltung sei zu-
gleich Schlusspunkt des Foto-
wettbewerbs und Auftakt zur
Ausstellung, die bis Jahresen-
de zu sehen ist, erklärte Bür-
germeister Fritz Link. Er erin-
nerte an ein Projekt des Kur-
orts und der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg
zur Entwicklung von Hand-
lungsstrategien von Gemein-
den zum demografischen
Wandel. Eine der Fragestel-

lungen war, wie man Einwoh-
ner und Auswärtige für Kö-
nigsfeld begeistern kann. Im
Rahmen einer Charme-Offen-
sive sollte gezeigt werden,
dass es sich hier gut leben las-
se.

Eine Idee war der Fotowett-
bewerb. Teilnehmer sollten
Fotos einreichen, die für sie
die besondere Atmosphäre
Königsfelds verdeutlichen.
Die mehr als 28 Teilnehmer
mit 133 eingereichten Fotos
hätten Sorgfalt, Emotion und
Intuition bewiesen, so Link.
Alle Arbeiten seien auf ihre
ganz besondere Weise beein-
druckend. Die Jury, be-

stehend aus Link, Ulrich Som-
mer von der Hochschule und
Veronika von Hochberg habe

es sich nicht leicht gemacht.
Der erste Preis ging an

Christel Schneider. Deren

Aufnahme entstand beim
Spielemarkt anlässlich der Er-
öffnung der Minigolfanlage.
Das zweitplatzierte Foto
stammt von Petra Dohnel und
zeigt den Tonishof. Es stehe
für den Ortsteil Buchenberg.
Zwei Fotos landeten auf dem
dritten Platz, beide stammen
von Stephan Klingner. 

Dank des Vereins »Kukuk
werden einige weitere Fotos
in einem immerwährenden
Kalender der Öffentlichkeit
präsentiert. Der wird noch
rechtzeitig vor Weihnachten
käuflich zu erwerben sein. Ge-
öffnet ist die Ausstellung täg-
lich von 10 19 Uhr.
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Fast eine halbe Million
Euro sieht der Haushalts-
plan 2016 für den Teilort
vor. Größte Investition ist
mit 220000 Euro ein neu-
es Fahrzeug für die Feuer-
wehr.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Weiler. Dazu kom-
men Ausbildungen und Füh-
rerscheine, Sanierungen an
Dach und Fenstern des Feuer-
wehrgerätehauses, Dienstklei-
dung, ein Wassersauger und
ein Hochdruckreiniger.
112 100 Euro beträgt der Zu-
schuss an den Kindergarten.
26 500 Euro kostet die Sanie-
rung der Tragdeckschicht auf
einem Teil der Verbindungs-
straße nach Hardt. Der Spiel-
platz an der Gemeindehalle
soll für 9200 Euro eine neue
Rutsche samt Spielhaus erhal-
ten, die Eingangstür am Kin-
dergarten für 7000 Euro ge-
richtet werden. 

Der Jugendförderverein er-
hält 650 Euro Zuschuss für die
angeschaffte Tischtennisplatte
und die Sitzgelegenheit. Wei-
tere Posten sind Fällung und
Neuanpflanzung eines Baums
bei der Hardtstraße 18, Umge-
staltung der Grünanlage in
der Reutenbachstraße, Sanie-
rung von Straßenabsenkun-
gen in der Stettener Straße
und der Zuschuss zur Ge-
meindehalle.

Wenig erfreut war Sabine
Weißer ob des Zuschusses von
2100 Euro an den FC Weiler
zur Sanierung der Kleinklär-
anlage, was über 20000 Euro
kostet. Bürgermeister Fritz
Link wies auf die Regel hin,

dass Vereinsprojekte mit zehn
Prozent gefördert werden.

5400 Euro sind für den
Grunderwerb beim Vereins-
schuppen eingeplant. Die Ge-
meinde wird den Vereinen
eine langfristige, kostenlose
Nutzung gewähren. Im
Gegenzug verpflichten sich
diese zur Übernahme der
Unterhaltungsmaßnahmen 
und der Kosten für die Ver-
messung. Nicht berücksichtigt
wurde ein Zuschuss für eine
Spielküche im Kindergarten,
da Spielgeräte laut Link Auf-
gabe des Betreibers sind.

Ein großes Thema war die
Sanierung der Gemeindehal-
le. Als Planungsrate sind

50 000 Euro eingestellt. Link
stellte einen Planungsentwurf
vor. Der enthält eine neue Kü-
che in einem zu erstellenden
Anbau, Regie-, Neben- und
Geräte- und Umkleideräume,
einen Vorraum im Foyer für
kleinere Zusammenkünfte so-
wie behindertengerechte und
leicht erweiterte Toiletten.
Nötig sind auch zwei neue
Fluchtwege, verbesserter
Schallschutz und eventuell
aus statischen Gründen eine
Verstärkung des Daches.

Von den Plänen überrascht
zeigte sich Ratsmitglied Mar-
tin Burgbacher, der eine ganz
andere Planung in Erinnerung
hatte die eher den Wünschen

der Vereine entspräche. Tat-
sächlich gibt es laut Link grö-
ßere Pläne, die den Anbau
eines ganzen Hallentrakts vor-
sehen. Allerdings wurde die
Sanierung nur in Betracht ge-
zogen, weil es ein Bundespro-
gramm gibt, das energetische
Sanierungen mit bis zu 90
Prozent fördert. Zuschüsse
gibt es aber nur, wenn die
energetische Sanierungen im
Mittelpunkt steht. Zudem
würde die größere Lösung
den Vorplatz beeinträchtigen,
der dann komplett überarbei-
tet werden müsste. Als weite-
res Problem sah Link, dass
durch die große Lösung die
Form des Gebäudes erheblich

verändert würde. Mit der klei-
neren Lösung seien alle Wün-
sche erfüllt. Es handle sich
nicht um eine Großveranstal-
tungshalle. Sie reiche aus,
wenn sie den Vorgaben ge-
mäß genutzt werde. Die ur-
sprünglichen Pläne zur Erwei-
terung, insbesondere in Bezug
auf die Toiletten, nannte er
völlig überdimensioniert.

Dennoch ist laut Link bis-
her nichts entschieden. Alle
Pläne würden jetzt erst mit
Kosten unterlegt. Wenn man
aber die Chance des Zuschus-
ses nicht nutzen könne, werde
es schwierig. Dann könne die
Halle nur abschnittsweise sa-
niert werden.

Über 220000 Euro für die Feuerwehr
Haushalt | Auch in KIndergarten wird kräftig investiert / Noch keine Entscheidung über die Gemeindehalle

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von 
9.30 bis 12.30 Uhr und von 
15 bis 18 Uhr geöffnet.
nDas Netzwerkbüro »Bürger
Aktiv« hat montags von 10 
bis 12 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöffnet. 
Außerhalb dieser Zeiten kann 
unter Telefon 07725/80 09 
96 (Anrufbeantworter) Kon-
takt aufgenommen werden.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr 
(nicht am Samstagnachmittag).
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr für alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren.
nDie Wasserversorgung
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nDer DRK Ortsverein hat am 
heutigen Montag außeror-
dentliche Mitgliederversamm-
lung um 19.30 Uhr im Unter-
richtsraum, Gartenstraße 9.
nDer Seniorenkreis lädt für 
Dienstag, 24. November, ab 
15 Uhr ins Gemeindezentrum 
ein. 
nDas Musical »Max und die
Käsebande« führt am Sams-
tag, 28. November, der Unter-
stufenchor der Zinzendorf-
schulen um 16 Uhr im Kir-
chensaal. auf. 
nDer Schwarzwaldverein lädt 
für Samstag, 28. November, 
ab 18 Uhr zum Wanderab-
schluss ins Gasthaus Kranz in 
Burgberg ein.

BUCHENBERG
nDer Ortschaftsrat trifft sich 
morgen, Dienstag, um 19.30 
Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses zur öffentlichen Sit-
zung.
nDie Trachtenkapelle lädt 
zum Wunschkonzert am Sams-
tag, 28. November, um 20 
Uhr ins Haus des Gastes in 
Königsfeld ein. 

ERDMANNSWEILER
nDer Ortschaftsrat kommt 
am Donnerstag, 26. Novem-
ber, ab 19.30 Uhr im Rathaus 
zur Sitzung zusammen.

n Königsfeld

Aufnahmen zeigen das vielfältige Gesicht Königsfelds
Fotoausstellung | Kalender ist in Vorbereitung und ist noch vor Weihnachten erhältlich

Christel Schneider siegte mit ihrem Foto. Foto: Hübner

Königsfeld. Zum Buß- und
Bettag haben die Zinzendorf-
schulen wie in jedem Jahr
einen Referenten eingeladen,
der über ein spannendes The-
ma sprach. Diesmal ging es
um die Situation der Christen
im Dreiländereck Syrien-Irak-
Türkei. Der pensionierte Leh-
rer und Theologe Gottfried
Spangenberg, der im Libanon
aufgewachsen ist und 30 Jahre
lang für den Christlichen
Hilfsbund im Orient unter an-
derem das Internat der arme-
nischen Schule in Anjar gelei-
tet hat, konnte seine Schilde-
rungen mit vielen eigenen
Fotos untermalen. 

Gemeinsam mit den Schüle-
rinnen und Schülern der Fach-
schulen für Sozialwesen und
Sozialpädagogik sowie der

Gymnasien verdeutlichte er
die Kultur der Region mit Lie-
dern in aramäischer Sprache.
Eines davon war eine Überset-
zung des bekannten Protest-
songs »We Shall Overcome«.
»Solidarität ist gefragt«, sagte
Spangenberg, »und deshalb
passt das Lied sehr gut zum
Thema.« 

Er zeigte unter anderem Bil-
der von Familien, die mittler-
weile geflüchtet sind, sei es in-
nerhalb Syriens oder ins Aus-
land und erklärte, vor wel-
chen Problemen die Christen
zum Teil stehen: »Sie mussten
in einem kleinen Dorf eine
Druckerei einrichten, weil es
in der nahen Großstadt Mosul
keine Druckereien gab, die et-
was für eine Beerdigung
Schreiben drucken wollten,

auf denen ein Kreuz zu sehen
ist.« Die ursprünglichen Dorf-
bewohner seien geflohen, je-
doch sei die Siedlung inzwi-
schen andere Menschen be-
wohnt, die ihrerseits auf der
Flucht sind.

Mit Menschlichkeit
Bei der anschließenden, vom
Schulpfarrer Christoph Fi-
scher moderierten Diskussion
kam die Frage auf, wie wir in
Deutschland den Flüchtlingen
am besten begegnen könnten.
»Wir müssen ihnen mit
Menschlichkeit entgegenkom-
men«, sagte Gottfried Span-
genberg, »und dürfen nicht er-
warten, dass sie gleich Deut-
sche sind. Sie bringen ihre
Mentalität mit und die ändert
sich nicht beim Grenzüber-

tritt.« Sein Rat, wenn die Ver-
ständigung mit der Sprache
nicht klappt: »Lächeln.«

Dem Thema »Auf der
Flucht« waren auch die ersten
beiden Veranstaltungen am
Buß- und Bettag im Kirchen-
saal gewidmet, bei denen sich
die Schülerinnen und Schüler
der Mittel- und Unterstufe in
die Situation von Flüchtlingen
hineinversetzten. »Stell Dir
vor, du wärst morgen auf der
Flucht…« forderte der Schul-
pfarrer die Kinder und Ju-
gendlichen auf und nannte
die Dinge, auf denen sie von
heute auf morgen verzichten
müssten, wie ihr Bett, ihre
Freunde, ihre Familie, ihre
Schule und vieles mehr.

Die Klasse 9w hatte sich kri-
tisch mit populistische Be-

hauptungen auseinanderge-
setzt und mit guten Argumen-
ten gezeigt, wie falsch diese
sind, und Christoph Fischer
las die bewegende Geschichte
eines syrischen Jungen vor,
der im »Handelsblatt« über
seine Flucht geschrieben hat-
te.

Die Situation der Christen im Dreiländereck
Zinzendorfschulen | Vortrag zum Bus- und Bettag / Lächeln als Kommunikation

Gottfried Spangenberg
spricht über Christen im
Dreiländereck Syrien-Irak-
Türkei. Foto: Zinzendorfschulen

Die Feuerwehr benötigt im nächsten Jahr besonders hohe Investitionen. Ein neues Fahrzeug sowie Ausrüstungsgegenstände müssen
angeschafft werden. Sanierungen sind an Dach und Fenstern des Gerätehauses erforderlich. Foto: Vaas

Ein Krippenspiel soll es beim
Weihnachtsgottesdienst am
24. Dezember um 16 Uhr im
Ökumenischen Zentrum ge-
ben.

St. Georgen. Das Krippenspiel
soll richtig toll werden, des-
halb wird es entsprechend
vorbereitet. Außerdem sollen
die Akteure auch zusammen
Freude haben und sich Zeit
für Plätzchen essen, Basteln
und Lieder singen nehmen. 

Nächstes Treffen ist am
morgigen Dienstag 24. No-
vember, von 16 bis 18 Uhr im
Ökumenischen Zentrum.
Weitere Treffen finden bis
Weihnachten jeden Dienstag
von 16 bis 18 Uhr statt. Auch
Eltern und Großeltern sind
willkommen. 

Immer dienstags
Vorbereitung
fürs Krippenspiel

Vormittags unter
Alkohol Unfall gebaut
Königsfeld-Weiler. Auf der
Kreisstraße 5720, zwischen
Weiler und Fischbach, ist am
Samstag gegen 10.20 Uhr ein
29-jähriger Autofahrer mit sei-
nem Opel Corsa nach rechts
von der Fahrbahn abgekom-
men. Der Mann blieb unver-
letzt. An seinem Opel ent-
stand Sachschaden von circa
8000 Euro. Nach einem Alko-
holtest musste der 29-Jährige
mit zur Blutentnahme. Sein
Führerschein wurde einbehal-
ten. 

Schwarzwälder Bote, 23. November 2015


